
D A S  S T A D T M U S E U M  M E M M I N G E N
reist durch Zeit und Raum

Das Stadtmuseum Memmingen  
kommt in den Stadtraum

Ein Inklusionsprojekt

überall barrierefrei

Die Aktion „überall barrierefrei“ ist vom  
Stadtmuseum Memmingen und dem  
Familienentlastenden Dienst der Lebenshilfe  
Memmingen e.V. ins Leben gerufen worden.  
Das Projekt Zeitmaschine Freiheit hat „überall  
barrierefrei“ gemeinsam mit den Unterallgäuer 
Werkstätten entworfen und umgesetzt.

Eröffnung des Freiheitswegs:  
22. Mai 2017 um 10:00 Uhr am Hexenturm
Stadtführung Lieblingswahrzeichen:  
20. Juni 2017 um 13:30 Uhr am Hexenturm
Stadtführung Lieblingsorte:  
22. Juni 2017 um 13.30 Uhr am Hexenturm

Führungen sind buchbar unter:
rg@zeitmaschine-stadtmuseum-mm.de

gefördert im Fonds 
Stadtgefährten der

Förderer:

Sponsoren: Partner:

Familienentlastender Dienst,  
Inklusionsbeauftragte

Menschen mit Behinderung 
zeigen ihre Lieblingsorte

Die Zeitungsgruppe der Unterallgäuer  
Werkstätten (UAW) arbeitet seit Beginn des  
Jahres an besonderen Stadtführungen.  
Die Gruppe zeigt ihre Lieblingsorte und ihre  
Lieblingswahrzeichen. 

Alle Stationen der Führungen sind auf dem  
Stadtplan dieses Flyers zum Selbsterkunden  
abgebildet.
Foto:  
Vordere Reihe von links: 
Andreas Hornung, Corinna Friede, Armin Riedmiller, Max Herz

Hintere Reihe von links: 
Veronika Müller-Kammel, Thomas Ahrens, Norbert Wersig,  
Tanja Hansen, Petra Eberhard

Der Freiheitsweg
Das Stadtmuseum Memmingen hat viele Hürden:
• Stufen am Eingang
• viele Treppen
• keinen Lift.
Es ist also nicht barrierefrei.

Mit dem Projekt Zeitmaschine Freiheit wird  
das Stadtmuseum Memmingen barrierefrei  
in die Stadt gebracht. 

Die Aktion: „überall barrierefrei“ bringt  
Stadtgeschichte und Ausstellungsstücke an  
ihren Ursprungsort zurück. Die Stadtführung  
„Freiheitsweg“ hat 12 Stationen, an denen man 
mehr zu den 12 Memminger Bauernartikeln  
und der Freiheitsgeschichte der Stadt erfahren 
kann. Diese Stationen sind in einfacher Sprache, 
um weitere Barrieren abzubauen. Nicht nur  
Menschen mit Behinderung brauchen einfache 
Sprache.

Auch Menschen, die nicht so gut lesen können, 
ältere Menschen, Menschen, für die Deutsch nicht 
ihre Muttersprache ist.
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Lieblingsorte = Rot 
Lieblingswahrzeichen = Grün 
Freiheitsweg = Violett
in diese Richtung

Mit diesem Flyer sind die Orte   
jederzeit im eigenen Tempo erkundbar.

Fotografie: „Hexenturm“, Julie Madlener, Holzschnitt 1932 (Titelbild), Regina Gropper (Gruppenfoto)  •  Gestaltung: christianschaefler.de

2.  Freiheitsweg
•  Hexenturm (1)
•  Rathaus (2)
•  Hermansbau / Stadtmuseum (3)
•  Martin-Luther-Platz (4)
•  Antonierhaus (5)
•  Schappelerhaus (6)
•  Lotzerhaus (7)
•  „Weber am Bach“ (8)
•  Kramerzunft (9)
•  Freiheitsbrunnen (10)
•  Theater / Landestheater Schwaben (11)
•  Schrannenplatz (12)
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1.  Lieblingsorte
•  Thomas:  Hexenturm (A)
•  Armin:  Landesgartenschaugelände (B)
•  Armin:  Ulmerstrasse (Secondhandladen) (C)
•  Norbert:  Marktplatz (D)
•  Tanja:  Lindauertor (E)
•  Corinna:  Karstadt (F)
•  Tanja:  Theater (G)
•  Andreas:  Bahnhof (H)
•  Andreas:  Mewo Kunsthalle (I)
•  Max:  Kaminwerk (J)
•  Max:  Cineplex (K)
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3.  Lieblingswahrzeichen
 Corinna:  die blaue Saul
 Thomas:  der Baselisk (heute im Stadtmuseum)

 Andreas: die hl. Hildegard und 
  der grüne Teufel (beides St. Martins Kirche)

 Norbert:  das Siebendächerhaus
 Armin:  Wasserkunst
 Tanja:  Gaul in der Wiege


